
REPUBLIK· ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5.901j1-1~1976 

ANFRAGEBEAI,rfHORTUNG 

betreff~nd d~e schriftliche Anfrage der 
Abg o Dr. Schrnidt und Melter Nr. 117/J-NR/19J6 
vom 1976 01 27: "Erhöhung der KFZ-Steuer ... 
Ausbau des Nahverkehrs" 0 

/l3~IAB 

1976 -ü3- 25 
zU 11+ IJ 

Ihre Anfrage erlaube ich mir SI 't.,ie folgt zu bea~tW'orten: 

1.) Zu den die Anfrage einleitenden VorbemerlctL.'1gen: 

Dem Vorwurf, daß die KraftfRhrer nunmehr auch zur Finanzierung 

des Nahverkehrs herangezoGen werden sollen, uda ihnen verbesserte 

Nahverkehrsverbindungen nur zu einem geringen Teil zugute kommen" 

ist entgegenzuhalten: 

Seit 1958 ist der Bestand an Kraftfahrzeugen in österreich 

nahezu auf da::) 21/2-fache angest;ec:en (1958: 1,131.849 51 Ende 

1974: 2 51 768.602)51 hingegen konnten die Straßenverkehrsfl#chen 

nur um knapp 50 % erweitert werden (1958: 319 km2, derzeit 

rund 471 km2)o In den städtischen Gebieten können nach heu­

tigen Erkenntnissen ",eGen der bestehenden Stadtstrukturen ohne 

Verlust an Lebensqualit.1it praktisch ke5ne zus,~tzlichen Verkehrs­

flächen fUr den Indi v;dual verkehr in nennenSl'lertem Umfang be­

reitgestellt ,.,erden. Bietet dt=r öffentliche Verkehr keine ent­

lastende Alternativen zum Straßenverkehr SJ droht der Individual­

verkehr zu erliegen. 

Was die r1ehrbelal'>twl.g durch die KFZ-Steuer anlangt, so wäre 

zu bedenkenS! daß die Preise neuer PKW inden ·letzten 10 J~hren 

zwischen 40U.l1d 70% gestiegen sind; so hat sich z.B q der Preis 
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eines fUr die wlteren Pn~isklassen t'enr8sent~tiven PK\I! von 

S 4}.000,-- im Jahre 1966 auf S61~.OOO,-- im ,Jahre 1975 erhöht. 

Die rechner ische j"'ehrbelastul1E aus dem Ti tel der Preiserhöhungen 

fOr dies en PKW betrug daher 5 R.hrl i eh S 2.100, --. Denigegen:lber beträgt 

die kHnftige Hehrbelastung durch die EinfUhrung der Bu..ndeskraft­

fahrzeugsteuer e+;1'!a. i:: d:1.p.ser'1 Fall S 300,--. ;':1einer Auffassung 

nach haben die Autofahrer die l1ehrbelastu.'igen auf Grund der 

1 .. ", A ~ •. 1 . ']' • hä t rl;-~gf: rrn.lilgen ut,oprelsste'.gerunfen unverg elCrL.lCn r er ge-

tl"oi'fen und "ierden sie auch B.ller Wahrschej.nlichkeit nach in 

Zukunft treffen, als es die TJfehrbelastung; durch die Bundeskraft­

fahrzeugsteuer ver~ag. ohne daß ihnen dafür ein Äquivalent in 

Form eines verbesserten Angebotes ö ffen tlicher Verkehrsmittel 

geboten 1'lird .. 

Die o.a,; Er't'lägungen gelten auch fUr PK~J der gehobenen Klassen. 

Zur Vervollst!=i.ndigung des Bildes erlaube ich mir dar'auf hinzuweisen, 

daß die Kraftfahrzeugsteuer seit 1963 nicht erhöht worden ist und 

daß ungeachtet der dargelegten Autonreisentwicklung seit 1966 in 

Österreich 754.284 PKW neu angemeldet wurden. 

2.),Zur Anfrage selbst beehre ich mich, folgende übersicht zu 

geben: 

Be~eichnung der vorgese~ene~ Projekte 

Bahnhof Leopoldau­
Großfeldsiedlung 

Meidling-Liesing 

Flughafen-Schnellbahn 

Le opoldau-lvol kersdorf 

BahnhofsumbaU 
(neuer Bahnsteig 
HendGanlage, Fuß~ 
gängerzugang) 

Verdichtung des 
Schnellbahnverkehrs 

EinfUhrung eines Schnell­
bahn verkehrs 

EinfOhrung eines Schnell­
bahnverkehrs 
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Stockerau-Hollabrunn 

Wien - Neusiedl 

Velden-Förderlach 
Flaurling-Telfs­
Pfaffenhofen 

Bruck a.d.Mur-Graz 

·Rankvleil-Lauterach 

hTien: Verlängerung der 
U 1 vom Praterstern nach 
Kagran. Beschleunigter Aus­
bau der Vors trecke. 

S-bahnm~ßiger Ausbau 

Neue ·Schleife bei Parn­
dorf. Elektrifi zierung. 

zweieleisiger Ausbau 
zweigleisiger Ausbau 
und S-Bahn verkehr nach 
Innsbruck 

Ausbau .zur Einführ~~g 
eines S-Ba~nverkehrs 
zi':eigleisiger Ausbau als 
Voraus setzung eines S-Bahn­
verkehrs 
Verkehrs erschließung 
des 22. Ur. Gemeinde­
bezirkes. 

Da sich die einzeln.en Vorhaben derzeit zum Teil noch in der 
Detailprojektierung befinden, kann erst nach Abschluß dieser 
Proj ekt ierungsarbeiten eine genaue Kostenschrtzung erfolgen;. nach 
bereits vor;tiegenden GrobschR.tzu..~gen wird fUr die Verwirklichung 

der.genannten Projekte jedoch ein Betrag von insgesamt über 
8 Hi lliarden Schilling erforder15_ch sein. 

Lanc) 
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